
Wasseramsel Cinclus cinclus 
 

 
 

Wasseramsel Cinclus aquaticus Wasserschmätzer 

Kupferstich von Johann Friedrich NAUMANN, aus: J. F. NAUMANN,  

Naturgeschichte der Vögel Deutschlands, 3. Theil, Leipzig 1823 
 

Frühere Artnamen: 

Wasserstaar Cinclus aquaticus, Briss. (Kohlrausch, Dr. F. und H. Steinvorth, 1861) 

Nordischer Wasserschmätzer Cinclus cinclus (L.) (Löns, H., 1907) 

Wasserstar Cinclus cinclus aquaticus Bechst. (Brinkmann, M., 1933) 

Regionale Artnamen: 

Schwatte Jäsvuagel (nach Delius bei Bielefeld). (Brinkmann, M., 1933) 

 

Kohlrausch, Dr. F. und H. Steinvorth, 1861: 

Selten. 

 

Löns, H., 1907: 

Kohlrausch und Steinvorth geben C. aquaticus Briss. als seltenen Gast an. Das 1858 bei 

Lüneburg erlegte, im Lüneburger Museum stehende Stück ist aber nicht diese Art, sondern C. 

cinclus (L.), die sich im Winter ab und zu nach Hannover verfliegt. 



 

Brinkmann, M., 1933: 

Regelmäßiger Brutvogel. 

Der ausgesprochene Gebirgsvogel scheint sich neuerdings auch in der Ebene auszubreiten. 

Ob die Wasserstare mit dunklerem Rücken und Bauch, die im Winter beobachtet werden, der 

nordischen Form C. c. cinclus (L.) angehören oder als dunklere Vertreter unserer heimischen 

Form aufzufassen sind, ist nicht geklärt. 

 


